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Wien , vom ii Nov.
Nach den lezren Nachrichten von der »türkischen

Grenze, wurden lheils zur Stillung der Unruhen , tdcils
zur Ünkerstüzung der Verfügungen gegen den Passa-
wand Oglu , zwei Armeen nach der Wallachci und
Ecrvicn zu marschiren beordert, den Bewohnern
Siebenbürgens wurde deswegen angczeigt , daß
die Schaaf - und andere Vieh - Austreibung in der
Wallache» diesmal nicht statt finden könne.

Mamstrom vom 14 Nov-
Zwischen Frankreich und Preußen finden noch hcf.

tig Zwiütgkeiren über die Rheinschiffarth Stäkt . —
Auch hat der Preussische Hof bestimmt erklärt , daß
der Franz . Besitz der jenseits des Rheins gelegenen
Preussischen Länder nicht eher von demselben für
gültig erkannt werde , bis die Entschädigung dafür
hinreichend befunden , und eine förmliche Abtretungs¬
urkunde darüber ausgefertigt worden.

Von Selten Oraniens geht der Gehcimerath v.
Nsufville und der KreiSgesandte v. Plitt nach Regens»
bürg , um die Angelegenheiten des Prinzen von
Orainen zu besorgen. Da der Kongreß in Rcgensburg
ist , so geht Hr . v . Albini nicht dahin, sondern dem Kur¬
mainzischen Komitialgesandren v . Steigentesch werden
die RegtcrungSräthe v . Cumbcrt und v. Münch bei-
gcgcben .

AlS Grund , warum das Kaijcrliche Kommiisions -
dckret später, als man vermmhet hatte, erschien ,
wird angegeben , daß der Kaiserliche Hof mit vcrschie -

^ denen andern Höfen darüber Rücksprache nehmen muß¬
te. Dieser Fall trat besonders auch mit England ein ,
« eil diese Macht sich indessen mi> Frankreich auf den

Friedcnsfuß fetzte, denn bekanntlich starb 1740 den ro
Okt. Kaiser Karl Vl . warauf der Erbfolgekrieg
ausbrach und in dem darauf erfolgten Achner Frie»
den 1748 . mußte sich das Haus Ocstreich gegen Eng ,
land verbinden , die Niederlande nie ohne Einwilli¬
gung Großbrittaniens an eine andere Macht abzutrclen .
Da indessen im Lüneviller Frieden eine solche Abtre¬
tung wirklich erfolgt ist , so ist zu erwarten , daß Eng¬
land auf dem Kongreß zu Amiens den Achner Frie»
den in Anregung bringen werde.

Obschon nun die Reichtdeputation nächstens zusam¬
men treten dürste , , so ist doch die allgemeine
Meinung , daß dieselbe zwar die Masse des Ver¬
lustes einstweilen erheben werde , um darnach
die Masse des zu leistenden Ersazcs bestimmen zu kön¬
nen , daß sie aber vor Beendigung des Kongresses zu
einem definitiven Schluß kommen dürste. Durch den
Englischen Frieden scheint sich manches geändert , man¬
che Spekulation zerschlagen zu haben .

(A . d. St . Z . >
Carlsruhe , vom iy Nov.

Der hiesige Herr Professor Böckmann der jün¬
gere bat dlc Ehre gehabt , von der Lhurfürstlich
pfalzbairischcn Akademie der wtsftnschaften zu
München,zum Mitglied derselben erwählt zu wer -
den , und yak von derselben vor einigen Tagen da-
Diplom darüber würklich empfangen.

Frankreich, '
Nach Pariser Briefen vom 6 Nov. hakten sich in

Betreff deS Konkordats mit dem päbßlichcn Hof eini¬
ge Schwierigkeiten erhoben , wesbalb der Kardinal
Caprara den ersten Konsul noch nicht öffentlich gesehen
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hatte . llebrigens sollte dieser Prälat auf den 8 ein
Te Deum wegen des Friedens halten, und man sagte ,
daß der erste Konsul demselben beiwohnen würde. —
Da die Regierung den Druk von verschiedenen Etats
für das laufende Jahr bei dem öffentlichen Schu;
hatte einstellcn lassen , so wollten einige daraus schil . sftn,
daß nach der Bekanntmachung des Konkordats der
neue Kalender ahgeschaft werden soltte, und daß jene
Maasreqel zur Absicht hätte , die alte Zeitrechnung in
diesen Etats zu gebrauchen . Andre glaubten aber ,
daß eine solche Veränderung nicht zuBuonaparte ' s po¬
litischem System passen würde. —

Bei dem nahen Abgang des Staatsraths Bcnezcch
nach S . Domingue hatten , nach denselben Nachrrch -
ten , mehrere Staatöräthe den Antrag erhalten , seine
Amtsverrichtungen , welche darinn bestanden , daß er
die Memoriale an den ersten Konsul empfitNg , die
Personen einführte , welche bcy Buonapartc Privat.
Audienzen hatten , u . s. w . zu übernehmen , da sie die¬
ses aber abgelehnt hatten , so sollte der erste Konsul 4
Präfekcen des PallastS ernennen , unter welche Bene»
zech

'sGeschäfte getheilt werben sollten. — Der B Düpüy ,
welcher zum Lcgationssekrttär beim Kongreß zu Ami«
enS ernannt worden ist , und der ehemals Intendant
auf Idle de France und Jsle Le Bourbon war , soll,
nachdem der Kongreß geendigt seyn wird , zum Prä.
fekrca auf Martinique bestimmt seyn.

Nach Berichten aus Marseille vom 29 . Okt. tvak
der Geue - al Leopold Berchier dorr angekommen , mir
dem Auftrag der Regierung, die Truppen aus Egyp.
ten in Empfang zu nehmen , er harte bereits mehre«
re Korps, dcrru Quarantaine vvrdcy war, unter an«
Lern die griechische und die koptische Legion , gemu¬
stert , und ihnen bezeugt, daß die Regierung über ihre
Haltung und Krirgsznchr sehr zufrieden märe und sie,
nachdem sie alles gechan hätten , um Egypten zu be¬
hausten , nunmehr gern auf franz . Boden sähe .

Nach Haager Nachrichten vom ro . Nov. waren zu
Vliessingcn Z200 Manu ron den franz. Truppen ,
rvelche das baravische Gebier räumen , cingefthrft wor¬
ben , sie waren, wie es hieß, nach den westlichen Kolo¬
nien bestimmt .

Paris , vom 12 Nov .
Am y . d . gegen Mittag lst Lord Cvrnwallts durch

den Minister der auswärtigen Geschäfte dey dem er¬
sten Konsul cingeführt worden , der ihm eine Privat-
«udienz gegeben hat . — Er war der einzige , dem
es am Tag des FctrdeaiSfests gestattet war , in einer
Kut 'che durch die Straßen zu fahren .

Der Diamant , Regent genannt , der , während der
Revolution , verpfändet worden war , ist von der Re¬
gierung cingelößt worden . Die Pfandmhaber drohten,

ihn um eine» geringen Prc>ß zu verkaufen , wen«man nicht die darauf vorgcschoßuc Summe zurückbe«
zahlte. Dieser Diamant , der ichonste , den man
kennt , ist würdig geachtet worden au, de » Gr ff deS
Degens , der ein Unter,cheidungszcichen der ersten
Konsuln ist , zu kommen.

Die ganze Geich-chic dieses Diamanten ist folgende .Er ist vstmdiiazen Uriprungs. Sem erster ruropäi - >
scher Belize >, hleß Pm , dessen Namen er auch füvrke. i
Dieser b - r ihn lange fett , und wollte ihn dem König I
August Id " von Polen unter Bürgschaft derStände ^für Zoo,Los Thaler nicht lassen , muste aber endlich E
mtt sL Millionen Livres zufrieden seyn , die ihm der ^Herzog von Orleaus , Regent von Frankreich, während »
der Milidcrjaprigkett Ludwigs XV. noch dazu in ll
schlechten Papieren , die kaum 320,202 Thaler werch swaren, bezahlte. Im Anfang der Revolution wurde k
der französischen Krone dieses Kleinod gestohlen , un- !
vermulhet aber bei einer Visitation auf einem Boden >
wieder gefunden , worauf er in Deutschland verseztwurde. Roh wog dieser Edelstein 410 Karat , und
geschnitten hält er noch 132 Karat . Für das Schnei ,
de » waren 4,520 Pfund Sterling , für de« dabcr ge«
brauchten Diamanten . Staub 1,422 Pfund, und fürdir abgeschnmenen Stükchen 8,020 Pfund bezahlt
worden .

Ein ebenfalls grosser Diamant , doch nicht von
solchem Werth wie der Regem , ist in dem rußisch,
kafterl . RcichSstepter . Dieser wiegt 772 Grän ,stammt aus Ostindien , ist auch , aber unvollkommen ^und pyramidenförmig geschnitten , so daß er zu« '
vollkvmmnen Brillanten umgeformk , leicht noch 20er ^Grän verlieren könnte. Der persische Regent Schach !>Nacir erbeutete ihn und schmückte damit seinen Thron.
Nach Ermordung bcö Schachs siel er mit vielen kost,
baren Srerncn einem Awganifchen Anführer rn die
Hände , der sie an einen Kaufmann zu Astrakan für
520,222 Rubel überließ . Dem Kaufmann bot K-u >
ryarina die Zweite 520,022 Rubel daar Geld , den
Adel und 6202 Rudel Pension ; dafür wollte er ihn >
nicht lasten , mußte ihn aber , als sich kein andrer
Käufer fand , zuletzt für 452,002 Rubel und de »
Adclebricf hingcbcn . — Ein im portugiesischen Schar
befindlicher Diamant , 215 Karat schwer , ist brasili¬
schen Ursprungs und nicht so schön , als jene .

Die allgemeine Freude am Tag des Fncdcnsfests
ist durch einen uriglücftichcu Zufall getrübt worden.
Ein Gerüsti-von dem Pavillion der Flora , das ge»
drängt voll Menschen war , ist ciligesiürzt , wodurch
mehrere Pnsvrm, verwundet worden und einige um
das Leben gekommen sind .

Umer den zu Bordcaup von dem Prcfekren für dir
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Feier des FriedensftstS getroffnen Anordnungen ist
auch die , daß in jedem Arrondissement der Stadt
ein Mädchen ausgesteuert und an jenem Tag mit ei¬
tlem V .mrlandsvtt'theidiger verhcurathet werden soll.

Der Staattrath Brnezech und dessen Familie , der
Gen. Leckre und dessen Gattin find gestern von hier
nach Brest abgereißt , wo sie sich sür St . Domingo
einschissen werden . Unter den Generalen , die unter
dem Gen . Leckre dienen werden , nennt mau vorzüg¬
lich die Generäle Rochambeau und BouLct.

Von 2Z Kanonierschiffen , die am 5 d . von Bou-
lvgne und Calais nach Dünkirchen unter Segel ge¬
gangen waren , find bis itzt nur 20 und diese zum
Theil sehr übel zugerichtet durch einen ausgcstandnen
Sturm , in ktztrem Havcn angekommen , von de»
übrigen bat man noch keine Nachricht .

Dem Vernehmen nach wird , sobald der gesetzgr-- ende Körper wieder zusammcngetretcn scyn wird ,
rin Ges- tzoorschlag über eine . Reform im stanz .
Münzwesen demselben vorgelegt werden .

Paris , vom 14 Nov .
Ein Beschluß der Konsuln vom y . d ruft de« gr-

fttzgebenden Körper, der Konstitution zufolge, auf de«
sr . d . zusammen . Ein anderer Beschluß vom nem-
ltchen Tage setzt das Ccrcmdnkl bey der Eröffnung
der L) ltzunqen des gesetzgebenden Körpers fest, diesel¬
be wird durch Arullerksalven angekündigr werben .
Ein Beschluß vom r . d. ernennt den penstormlen
kommandircnden Adjutanten , zum frauz. Geschäfts¬
träger bey der Repudkck der 7 vereinigten Inseln.

Grosdrittanien .
London , vom 7 Nov.

In den Parlamciitssitzungen am z. und 4. d . di«t «r DlSklifsson der Friedenspräliminarien mit Frank¬
reich gewidmet waren und wovon die crstre bis Mor¬
gens 4 Uhr dauerte , har sich gezeigt , was man er¬
wartet hatte ; neue Vereinigungen, neue Oppositionen
und eine weit überwiegende Stimmenmerheir für de»
Frieden. Die Genehmigungs . und Danksagungsad-

bresse ist in beyden Kammern durchgegangcn und ge¬
stern Sr . Mai. dem König überreicht worden . Am
4. d . Hai auch das Unterhaus oerschiedne Resolutio¬
nen in Betreff der Unterhaltung von rzr,ooo Ma¬
trosen und Scesoidateu während der ersten z Monate
des künftigen Jahrs angenommen . Beide Kammer«
haben sich qestern bis zum 9 . d . ajournirt .

Lord Whilworth ist dem Vernehmen nach zum
Botschafter in Frankreich nach dem Abschluß desDe,
siiMtvstledenZ ernannt .

Der Prinz von Omnien ist nach Mrmourh ab¬
gegangen , wo er sich sür das feste Land eisschiffr»
ymd .

Wie es scheint , wird bereits über «inen Handelt-
trakiat nm Frankreich zwischen Lord HawkeSbury und
Hr». Otto unterhandelt.

Die Kanalflotte ist in unsre Häven zurückgekehrt.
5 Skiffe davon sind mit Lebensmitteln und versiegel¬
ten Befehlen , die erst beym Kap Fiuisterre eröffnet
werden sollen , deraschirt worden .

Italien .
Mailand , vom 5 Nov.

Die der Auflösung untrrwvrfnen KorpS der Natt»-
«algarde von Bologna haben sich , so widersetz¬
lich betragen , daß der Oberbefehlshaber Mural ge¬
stern dieserhalb an den RegierungSauLschuß geschrieben
un d dieser darauf , dem Begehren des Oberbefehls¬
habers zufolge , die Absetzung des Staads gedachter
Korps ausgesprochen und zugleich dekretier hat , daß
gegen die Rädelsführer peinlich verfahren werden joS .
Den Zivildchörden von Bologna , die bet dieser Ge-
legenden sich die Zufriedenheit des Odergencrals er¬
worben haben , ist dagegen eia Belobnngsdekret zugr-
gangen.

Die militant! he Konftription wird nun auch ,
ohngefähr auf den nemlicheu Fuß , wie sie in Frank¬
reich besteht , in unsrer Rcpublick eingeführt. Ge¬
stern ist das Liesfallsige Gesetz Hier bekannt gemacht
worden . ,

Nachrichten aus Rom vom zi . Okt . zufolge , ist
daftibst eine pädstl . Verordnung erschienen , wodurch
zwar die frühem Verordnungen , welche die Acquiß .
Konen von sogenannten Nationalgütern während der
Revolutionszeit sür ungültig erklärten , bey Kräften
belass. -, werden , jedoch denjenigen , in deren Händen
solche Güter gewesen sind , eine mit ihrem Verlust und
den erschöpften Sraarskräften im Verhallniß stehend«
Entschädigung zugefichere worden .

H 0 l I a n d.
Brüssel, vom io Nov.

V 'cle der franz. Truppen , die aus Holland mar-
schirm, haben in Berg > op - Zoom Befehl zum Halt
bekommen. Dkß erregte einige Aufmerksamkeit.
Aber bald darauf nahmen sie den Weg gegen die
Insel Walchcm , u . rbao Mann Infanterie , und
rbo Artilleristen haben sich in Flicsslngen eingeschifft,
mnd sind nach der Insel St . Domingo adgcsegelt.
Vier holländische Linienschiffe nebst Fregatten werden
auch in Messingen ausgerüstet , worauf die hollänh .
Truppe « eingeschifft und nach de » Kolonien über-
dracht werden .

Gestern ist ein Adjutant des Gen. Beumonviüe ,
'von Berlin kommend , durch unsere Scadi passirt ; er
wringt Depeschen nach Paris und har -ausgcso.gr
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Laß Lek Berliner Höf auf die Einladung der franz.
Regierung einen Bothschafter zu dem Kongreß von
Amiens schon ernannt hat. Baron von Lederer , der
von Seiten des Wiener Hofö hier ist , hat auch von
Wien die Nachricht erhalten , daß der Graf Ludwig
von Cobenzl nächstens nach Brüssel kommen werde ,
um sich von dort zu dem Kongreß von Amiens z«
verfügen . Von Seiten Rußlands weiß man noch nicht,
welcher Gesandter zu eben dieser Sendung bestimmt
sty , aber gewiß ist eS , daß der Kongreß allgemein
seyn wird , und daß man bey demselben das allgemei¬
ne Gleichgewicht nach billigen Grundsätzen festletzen
werde .

Man ist wohl unterrichtet , daß der batavische
Botschafter , Br . Schimmelpennick gegen die Oeff.
nung der Schelde bei dem Kongreß protestiren soll .
Die Stadt Antwerpen würde Holland ruiniren und
man müsse bedenken , daß die batavische Republik
ohnehin schon sehr gesunken ftp.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom zo Okt.

Der alte General , Graf von Stack , lberg , ist
kürzlich , nahe an roo Iahralt gestorben . Er trat
zuerst unter Karl XII . in Dienste , und blieb bis an
seinen Tod in demselben. Er war Oberst des Regi.
inents , welches unter dem Namen , die Adclsfahne
bekannt ist . Der Hofmarschall , Herr von Besitze ,
hatte die Survivauce auf dieses Regiment und wirb
hurch diese Vacanz dasselbe jetzt erhalten.

Der Leibarzt des HcrrnErbprinzen v Baden Hochfürstk.
Durch ! . Herr Hoftaih Maler ist zum Ehrenmitglied
und Correspondenten des Collegiums der Aerzte in
Stockholm artfgcnommen worden .

Vermischte Nachrichten.
In Nürnberg ist den Reformieren , die bis jetzt ihren

Gottesdienst ausserhalb der Stadt halten mußien , die
Kirche des St . Martin Hospitals cingcräumt
worden.

. Durch den zwischen den Mainzischcn u. Pfälzi¬
schen Kommissarlen über die Gränzstrcingkeittn im
Oberarm Borbrrg , unter Vorbehalt der höchsten
Ratifikation von beivcnSctten , zu Stande gekommenen
Vergleich , erhält Pfalzbaycm alles , was streitig
war.

Die Gebrüder Bethmavn zu Frankfurt haben für
den Königlich DänMN Hof ein Antchen von r
Million Gulden im

'20 Guldcrfuß eröffne?.
Zu Bayreuth ist am 4 . Ncv . einer der größten Son .

derlinge, der Oberst v. Grothaus , 54 I . alt gestor.
ben . Er hat ganz Europa zu Fuß durchreist , und
überall fich eben sowohl Lurch Überspannung und

8? 8 r - — ...
Entfernung vom Alltäglichen und Gewöhnlichen, als
durch herzliche Gmmüthrgkeit ausgezeichnet .

Passawand Oglu hat ln seiner Residenz leichtes
Geld geprägt, nämlich DuLtten, die weicher als die
holländischen sind , kaiserliche Thaler von versilbertem
Zinn und Zwölfkreuzerstücke.

Ein Gespenst , schreibt man von Londcn , welche -
in der hiesigen Nichmond Strasse seit einiger Zeit
erscheint , hat hier

' bei aMn Gemülhcrn Schrecke «
verbreitet. Das , ogcnanntc Richmondische Gespenst
nimmt sehr verschiedene Gestalten an. Wenn es
Mannspersonen oder alte Weiber besucht , so hat es
eine gräßliche schwarze Farbe mir Klauen, statt Füßen
und Händen , mit einem langen auf der Erde nach»
schleifenden Schwanz , so wie man gewöhnlich dm
Beherrscher der Hölle beschreibt. Nicht so ganz vcr»
unstaltet erscheint es , wenn es junge Weiber und
Ladys besucht , dann Hai das Gespenst wieder Hände
und Füße und bctzsilt dann sehr wenig von scinex
höllischen Fa - de. Bcy den plötz -ichen Erscheinungen
dieses böscn

' Geists find schon eine Menge Damen irr
Ohnmacht gefallen . Neulich Abends , da ein Herr
mit 2 Damen ausserhalb der Stadt in der Rlchmond ?
Gegend spazieren g -cng, zeigte sich ganz unvcrmmhct der
Geist, man kann sich den Schrecken , den die arwenDamcn
ausstanden , leicht vorstellen , Sex Herr kam ausser
Fassung und so mußte ihn cii e der Damen in die
Stadt zutückbegleitm . Indessen hatte sich die andre
Dame so erholt , daß sie mit dem Gcspeyst , welches
sich übrigens sehr artig betragen haben joll , spazieren
gehen konnte . Da indessen auö den Erscheinungen
des Geistes nachrhcilige Folgen verschicdncr Art ent¬
stehen könnten , so hat die Polney eine ansehnliche
Belohnung demjenigen versprochen , welcher das
Richmondische Gespenst entdecken und arrzeigen wird,

Ankündi g u n g.
'

Metsenheirn in der Ortcnau. Da der hiesige
Burgerssohn Jacob,Stubanus sich schon vor ohnge»
fähr 25 Jahren von hier wegbegcbcn , ohne daß er
während dieser Zeit nur ein Wort hat von sich hö¬
ren lassen . So wird derselbe oder seine etwaige Lei-
beserben hiermit öffentlich, unser Anberaumung einer
z Monat». Frist vorgcladcn und sein . anerstorbeneS
weniges seithcro in Pflegschaft gestandenes Vermögen
in Empfang zu nehmen , andernfalls aber zu gewär¬
tigen hat, dass dasselbe seinen nächsten Anverwandten
zögen Camion wirb zugeschwden werden . -Meissenheim
Len ir . Növ. , 8oi .

Reichsgräflich und Reichsfrcyherrltch von
Wurmserischer Amtsschulcheiß .

Fischer.
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